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15 Minuten lang informiert die Tagesschau über die vorgeblich 
wichtigsten Ereignisse des Tages. Als »Flaggschiff der ARD« 
gibt sie sich als verlässlich, neutral und seriös. Diesen Anspruch 
hinterfragen Uli Gellermann, Volker Bräutigam und Fried-
helm Klinkhammer detailliert und gründlich. Sie gehen der 
Geschichte der Tagesschau nach, beleuchten ihre Vermittlung 
und Auswahl von Nachrichten, kommentieren ihre Bericht-
erstattung zu zentralen aktuellen Themenschwerpunkten wie 
dem Krieg gegen Syrien und dem Konflikt um die Ukraine, 
stellen die viel zu unbekannten »Programmbeschwerden« als 
Möglichkeit des Zuschauerprotests und der demokratischen 
Auseinandersetzung mit dem öffentlich-rechtlichen Rundfunk 
dar. Ihr Fazit ist ernüchternd. Sie halten die Tagesschau weder 
für verlässlich noch für neutral, nur für bedingt seriös und 
bestenfalls für schlau. Nach diesen 15 Minuten weiß man, was 
die Regierung denkt; was die Republik denken soll und was zu 
denken unter den Tisch fallen kann.

Uli Gellermann, *1945, Journalist und Filmemacher. Hat als 
Creative Director gearbeitet. Verantwortet die Website rational-
galerie.de. Friedhelm Klinkhammer, *1944, Jurastudium 
in Hamburg. Dreieinhalb Jahrzehnte angestellt beim NDR. 
Langjähriger IG Medien / ver.di-Vorsitzender und Gesamt-
personalratsvorsitzender im NDR. Volker Bräutigam, *1941, 
14 Jahre bei Tageszeitungen, danach beim NDR, zehn Jahre 
Redakteur bei der Tagesschau und weitere zehn Jahre in der 
Kulturredaktion von N3.
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Seit einigen Jahren wird in Deutschland wieder verstärkt über 

Prostitution diskutiert. Die weitreichende Liberalisierung des 

Prostitutionsmarkts, die 2002 erfolgte, ist gescheitert. Die neuen 

Gesetze von 2016 stellen ein Wunderwerk an Regulierung dar, 

lösen jedoch nicht die Probleme. Denn zu den grundsätzlichen 

Fragen nehmen sie keine klare Haltung ein. Ist Prostitution 

»Arbeit« und sollte normalisiert und »professionalisiert« werden? 

Oder ist sie ein patriarchales Unterdrückungsverhältnis, dessen 

langfristige Überwindung es anzustreben und dessen Opfer es 

konsequent zu schützen gilt? Ist Sexkauf die Inanspruchnahme 

einer »Dienstleistung«? Oder ist er eine Form sexueller Gewalt, die 

gravierende Traumata verursacht? Die Autorinnen argumentieren 

für letztere Sichtweise und untermauern dies mit Erkenntnissen 

aus  Trauma- und Prostitutionsforschung. Die Erfahrungen mit 

den nordischen Sexkaufverboten und die innerlinke Debatte dazu 

werden ebenso dokumentiert wie die internationale Bewegung 

gegen Prostitution.
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